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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11445

In der welligen Grundmoräne ca. 1,4 km ostsüdöstlich von Lüttenhagen liegtim Lüttenhäger Forst eine Senke mit organischen Substraten im 
Sohlbereich. Sie wurde früher über einen heute kaum noch wirksamen Stichgraben entwässert.

Die Senke wird weitgehend vollständig von einem Torfmoos-Sumpfcalla-Sumpf eingenommen. Durchsetzt ist dieser insgesamt artenarme 
und zum Kartierungszeitpunkt kaum betretbare Sumpf mit einigen Birken und Grau-Weiden. In der Randzone kommt viel Iris pseudacorus 
vor. 

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7150 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit B (gut) eingeschätzt.
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Calla palustris

Agrostis stolonifera Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex elongata
Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Peucedanum palustre Salix cinerea

Carex canescens Carex rostrata Glyceria fluitans


